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Abrissförderung neu überdenken

In der Tageszeitung "Freies Wort" war Anfang des Jahres 2019 zu le-
sen: "Damit dauerhaft leerstehende Häuser den Markt nicht blockieren, 
können Wohnungsunternehmen in Thüringen weiter auf Steuergeld für 
Abrisse setzen."
Des Weiteren wird dargelegt, dass Wohnungsunternehmen sowohl über 
das Bund-Länder-Programm zum Stadtumbau als auch über die Thürin-
ger Landesförderung bis zu 100 Prozent der Kosten für den Abriss von 
Wohnungen gefördert werden können, allerdings gedeckelt auf maxi-
mal 70 Euro pro Quadratmeter. Bekannt ist, dass die Kosten für Abriss 
und Entsorgung deutlich höher liegen und aus diesem Grund leerste-
hende Wohnblöcke nicht abgerissen werden können.

Ich frage die Landesregierung:

1.	 In welcher Höhe wurde im vergangenen Jahr 2018 in Thüringen der 
Abriss von wie vielen Wohnungen mit Landesmitteln unterstützt?

2.	 Werden bei zukünftiger Abrissförderung die unterschiedlichen regi-
onalen Standortbedingungen wie Bautyp des Gebäudes und die vor 
Ort vorhandene Entsorgungssituation beachtet?

3.	 Ist vorgesehen, die bisherige praktizierte Pool-Lösung durch eine am 
Bedarf orientierte flexible Lösung zu ersetzen und die nach einer öf-
fentlichen Ausschreibung ermittelten realen Kosten anzuerkennen?

4.	 Ist demnächst mit einer Anhebung der derzeitigen Förderhöchstgren-
ze von 70 Euro pro Quadratmeter Wohnfläche für Abrisse im Rah-
men des Stadtumbaus zu rechnen?
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